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rn 2. Quartal. Mittwoch den 8. April. Stück 3.Der

den

e Bekanntmachungen.Der Schenkwirth Heinrich Louis Winter zu Krieg sdorf iſt zum Gerichtsſchöppen für die daſige Gemeinde ernannt
rt. und als ſolcher unterm 28. d. Mts. von mir vereidigt worden, was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird.
em Merſeburg, den 31. März 1857. Der Königliche Landrath Weidlich.
der Jn dem 13. Stück des diesjährigen Amtsblatts der Königl. Regierung iſt eine Bekanntmachung der Königl. Haupt-
li Verwaltung der Staatsſchulden vom 12. März d. J., betreffend die an demſelben Tage ausgelooſten und daher zur Rückzahlung

em gekündigten Schuldverſchreibungen der freiwilligen Staats Anleihe vom Jahre 1848, enthalten und es iſt mit dieſem Amts-
der blatte eine Liſte der gezogenen Nummern ausgegeben worden, in welcher zugleich die Nummern derjenigen Schuldverſchreibungen
ge der Anleihen vom 1848, 1850, 1852, 1854 und 1855 A. ſich abgedruckt befinden, die bis zum Monate März 1856 ausge-
echt looſt und gekündigt, aber bis jetzt noch nicht realiſirt und von den bei den Kündigungen beſtimmten Abhebungsterminen an
te nicht mehr verzinslich ſind.
en Exemplare der Verlooſungsliſte ſind außerdem auf den Büreaux der Landrathsämter, Magiſträte und Domainen Rent-
des ämter, ſowie in der Regierungs -Hauptkaſſe, den Kreis-, Steuer-, Forſt-, Kämmerei- und anderen Communal-Kaſſen, auch bei

den Orts -Steuer-Erhebern der größern Dorſſchaften, zur Einſicht der Betheiligten ausgelegt.
oria Das Publikum wird auf jene Bekanntmachung und die Verlooſungsliſte mit dem Bemerken aufmerkſam gemacht, daß
der die Beſitzer von dergleichen jetzt gekündigten Schuldverſchreibungen welche Letztere nicht bis zu dem durch die Kündigung be-
der ſtimmten Termine, den 1. October 1857, zur Realiſtrung präſentiren und die Zinſen über dieſen Termin hinaus forterheben,

uß. von Verluſten betroffen werden, indem die vom Etat ausſcheidenden Zinſen bei der ſpätern Einlöſung der Schuldverſchreibungen
ſten von dem Kapital Betrage gekürzt werden müſſen. Die aus früheren Verlooſungen noch nicht realiſirten Schuldverſchreibungen
zug ſind zur Vermeidung fernerer Verluſte ſchleunigſt zu präſentiren. Die Orts Vorſteher auf dem Lande haben in der nächſten

Gemeinde Verſammlung auf gegenwärtige Bekanntmachung, auf das Amtsblatt und die Verlooſungsliſte aufmerkſam zu machen.

cht- Merſeburg, den 6. April 1857. Der Königliche Landrath Weidlich.
ges Bekanntmachung. Nachſtehende Vorſchriften der geſchehen, wenn dieſe jedoch nach 8 Uhr Abends erfolgt,
keit. Regierungs Verordnung vom 21. Juli 1847, das polizeiliche ſo kann ſie bis Mittag des folgenden Tages ausgeſetzt
das An und Abmelden bei Wohnungs- und Aufenthaltsveränderun- werden.
ſei- gen betreffend 11) Die erſte Contravention wegen unterlaſſener polizeilicherZeit Jeder Hauseigenthümer iſt verpflichtet, von dem An- Meldung der Fremden iſt mit einem Thaler oder verhält-
das und Abzuge ſeiner Miether der Polizeibehörde binnen nißmäßigem Gefängniß zu beſtrafen. Jm erſten Wieder-
und 24 Stunden nach dem Anziehen oder Verlaſſen der Woh- holungsfalle aber kann dieſe Strafe verdoppelt und bei
zahl nung Kenntniß zu geben. ferneren Uebertretungen bis zu fünf Thalern oder ver-
gen. 2) Zu gleicher Anzeige ſind Aftervermiether und die- hältnißmäßiger Gefängnißſtrafe erhöht werden.
erg- jenigen Perſonen verpflichtet, welche Andere bei ſich in werden zur genauen Nachachtung hiermit wiederholt in Erinne-
und Schlafſtellen aufnehmen. rung gebracht.iten 3) Der An und Abzug des Geſindes und der Hausoffician- Merſeburg den 28. März 1857.
Er ten iſt von den Dienſtherrſchaften gleichfalls binnen 24 Der Magiſtrat.
e Stunden bei der e nene v4) Binnen gleicher Friſt auch von den Handwerksmeiſtern,der Fabrik- gnr r die Annahme und Ent- J Bekanntmachung.
war laſſung ihrer Geſellen, Gewerbsgehülfen und Lehrlinge Für dieſes Jahr wurden von uns zu Feldhütern angeſtellt

bei derſelben Behörde anzuzeigen. Lehmann,tern 5) Contraventionen gegen dieſe Beſtimmungen werden mit Mangold,
einer Geldſtrafe von einem Thaler, im Unvermögens- Köhler,
falle mit 24. Stunden Gefängniß gerügt. g Götze, d

8) Jeder Ortseinwohner iſt verbunden alle bei ihm über- Kandelhar t.
nachtende Fremde der Polizeibehörde zu melden. Merſeburg, den 5. April 1857.

10) Die Anmeldung muß am Tage der Ankunft des Fremden Das Feldeomité.
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r Subhaſtation.Königl. Kreisgericht Merſeburg, II. Abtheilung.
Erbtheilungshalber ſollen folgende zum Nachlaſſe der Frau

Jm miſch verwittwet geweſenen Böhme gehörige Grundſtücke
A) das zu Zützſchdorf sub Nr. 9. belegene Wohnhaus

mit Hof, Scheune, Ställen, Garten, Gemeindetheilen
und zwei Planſtücken von 73 Ruthen und 97 Ruthen,
nach Abzug der Laſten taxirt 676 Thlr. 13 Sgr. 1 Pf.,

B) die in der Flur Neumark suh Nr. 36. des Hypothe-
kenbuchs belegenen zwei halben Viertellandes, jetzt Plan-
ſtück Nr. 51a 7 Morgen 30 Ruthen, nach Abzug der
Laſten taxirt 973 Thlr. 11 Sgr. 8 Pf.,

am 2. Mai er. Vormittags 10 Uhr,
in der Schenke zu Benndorf vor Herrn Kreisrichter Brummer
freiwillig ſubhaſtirt werden.

Anuetion in Schafſtädt.
Der geſammte Mobiliar -Nachlaß der verſtorbenen Frau

Cantor Telling zu Schafſtädt, beſtehend in
Ringen, Uhren, Silberzeuge, Porzellan, Gläſern, Kupfer,
Leinenzeug und Betten, Meubles und Hausgeräthen, Klei-
dungsſtücken und andern Sachen mehr,

wird
auf den 18. April d. J., von Morgens 10 Uhr ab,

in dem Tellingſchen Wohnhauſe in der langen Gaſſe zu Schaf-
ſtädt, gegen ſofortige Zahlung in Preußiſchem Courant, öffent-
lich meiſtbietend verkauft werden.

Lauchſtädt, den 10. März 1857.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Jch bin Willens, mein zu Niederbeung gelegenes Wohn-
haus mit eirea 1 Morgen Feld (nahe an der Merſeburg-
Naumburger Chauſſee) zu verkaufen und habe dazu einen
Bietungstermin auf

den 15. April d. J., Nachmittags 2 Uhr,
anberaumt, zu welchem Kaufliebhaber hiermit eingeladen werden.

Das Grundſtück eignet ſich zu verſchiedenen Gewerbe An-

lagen. Nagel.Eine gut rentirende Braunkohlengrube mit
ca. 21 Morgen Areal, 1 Steigerhauſe, 2 Schäch-
ten, vollſtändigem Jnventar, im beſten Gange,
unweit 3 nicht unbedeutender Fabrikplätze, ſoll
Fa milienverhältniſſe wegen unter annehmbaren
Bedingungen baldigſt verkauft werden. Das
Grundſtück wird Eigenthum des Käufers! Preis
9000 Thlr. Selbſtkäufer belieben ſich zu wenden
an Hilmar Fuchs franco Eiſenberg.

Gute Saamenkartoffeln, 2 Ziegen und 4 große noch neue
Leitern ſtehen zu verkaufen bei der Wittwe Benndorf im
Thiergarten.

Dore Ein fünfjähriges Zugpferd (Fuchswallach) ſteht
zu verkaufen bei A. Heberer.

Holz- Auction. Sonnabend den 11. d. M., Nach-
mittags 2 Uhr, ſollen im hieſigen ſogen. Thiergarten an der
Königsmühle 1 bedeutende Parthie Apfel-, Birn- und Pflau-
menbäume als Brennholz meiſtbietend, gegen gleich baare Be-
zahlung, verſteigert werden.

Merſeburg den 6. April 1857.
Nindfleiſch, Kr. Auct. Comm.

Vieh 2e. Auetion in Milzau. Dienſtag den
14. d. M., von früh 9 Uhr ab, ſollen im ſeitherigen Oeconom
Beyerſchen Gute in Milzau bei Lauchſtädt Wirthſchaftsaufgabe
halber 2 gute und bedeckte Stuten-Pferde, 1 acht Wochen altes
Fohlen, 2 hochtragende und 6 milchende Kühe, 1 Schilbe, 3 Käl-
ber, 1 gr. Wagen mit eiſernen Achſen, 1 Ackerpflug, 1 Walze, 2
Eggen u. dergl. mehr, ſowie auch die noch vorhandenen Stroh,
Futter- und Düngervorräthe 2c., meiſtbietend, gegen gleich
baare Bezahlung, verſteigert werden.

Merſeburg den 6. April 1857.
A. Rindfleiſch, Kr. Auct. Comm.

Wieſen-VerpachlunZur anderweiten r g
1) der in Burgliebenauer Flur gelegenen

a) Oſterwieſe von 47 Mrg. 80 QRth. Größe,
b) Geleits Einnehmer Wieſe von 5 Mrg. 126 QRth.,
e) der Schaafswieſe von 4 Mrg.

2) der in Döllnitzer Flur gelegenen
a) Keiligen- oder dürre Wieſe von 7 Mrg.,
b) Vogelſtangen Wieſe von Mrg.;

3) der in Oſendorfer Flur gelegenen forſtfiskaliſchen Wieſe
von 5 Mrg. 85 QRth.

für das Jahr 1857 habe ich Termin auf
Dienſtag den 21. April 1857, Vorm. 10 Uhr,

im Richterſchen Gaſthofe zu Burgliebenau
anberaumt, und lade Pachtluſtige hierzu mit dem Bemerken
ein, daß die Bedingungen im Termine ſelbſt mitgetheilt werden.

Schkeuditz den 1. April 1857.
Der Oberförſter Rehfeldt.

Feldverpachtung.
Die zu der Pfarre von Geuſa gehörigen Feldgrundſtücke

in der Flur Blöſten eirca 28 Morgen ſollen von Michaelis
des jetzigen Jahres an parzellenweiſe auf ſechs Jahre verpach-
tet werden.

Der Licitationstermin iſt zum
17. d. M., Nachmittags 3 Uhr,

in dem Schulhauſe zu Geuſa anberaumt.
Merſeburg, den 3. April 1857.

Der Rechtsanwalt und Notar Hunger.
Eine Parthie Buchsbaum iſt abzulaſſen auf dem Feld-
ſchlößchen.

Zwei Stuben nebſt Alkoven, oder auch getheilt, ſind zu
vermiethen und ſogleich zu beziehen bei

Franz Schwarz We.
Logis-Vermiethung. Unteraltenburg Nr. 805. iſt

ein Quartier parterre, Wohnſtube mit Schlafſtube, Küche und
ſonſtigem Zubehör, zu vermiethen und kann zum 1. Juli d. J.
bezogen werden.

Zu vermiethen ſteht ein Logis von 3 Stuben nebſt Zube-
hör an eine ruhige Familie, desgl. ein Laden mit oder ohne
Wohnung, ferner ein möblirtes Zimmer mit Cabinet, theils
zum 1. Mai und 1. Juli zu beziehen Näheres in F. Sperl's
Conditori

Neumarkt Nr. 915. iſt ein Logis zu vermiethen das zu
Johanni d. J. bezogen werden kann. C. Glaß.

Logis-Vermiethung.
Das obere Logis Schmalegaſſe Nr. 526. iſt vom 1. Juli

ab zu vermiethen daſſelbe kann aber auch ſchon den 1. Mai
bezogen werden. Bei W. Nagel, Saalgaſſenecke, das Nähere.

Merſeburg den 6. April 1857.
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F. Harniſch, Burgſtraße Nr. 292.,
empfiehlt zur diesjährigen Saiſon die größte Auswahl von

Sonnenſchirmen, Knickern und Entouseas- Schirmen, ſowie
Regenſchirme in Seide und Baumweolle, zu den billigſten Preiſen, und hält ſtets ein reich aſſortirtes Lager
der modernſten Seidenſtoffe zum Ueberziehen alter Geſtelle.

Von ächt Franzöſiſchen Herren- und Knaben -Hüten diesjähriger Fagon erhielt die erſte Sendung,
welche ſehr ſchön ausfällt und verkauft zu den Fabrikpreiſen F. Harniſch.

Halstücher, Feder- und Knöpf-Cravatten, einfarbig und bunt, in ſehr ſchönen Deſſins, in
großer Auswahl zu ſehr billigen Preiſen bei F. Haruiſch.

Hemden in allen Größen, gut gearbeitet, von 25 Sgr. an, Oberhemden, ſehr ſchön ſitzend, ſchmal-
und breitfaltig, von 1 Thlr. 5 Sgr. an, ſowie Kragen und Chemiſettes, Aermel mit Manſchetten,
billigſt bei F. Harniſch.

Von Glacé- und ſeidenen Handſchnhen erhielt friſche Zuſendung und empfiehlt dieſelben als ſehr
preiswürdig F. Harniſch, Burgſtraße Nr. 292.

Noman-Cement und Gyns, ſowie alle
Sorten Farben, empfiehlt zu den billigſten Preiſen

Reinh. Bergmann am Markte.
Roßhaare zum Polſtern, in verſchiedenen Sorten, em-

pfiehlt zu den billigſten Preiſen
Reinh. Bergmann.

Auch empfehle ich zum bevorſtehenden Feſte meine ſämmt-
lichen Backwaaren in beſter Güte zu den billigſten Preiſen.

Reinh. Bergmann am Markte.
Von ſaftreichen Apfelſinen erhielt friſche Sendung

L. A. Weddy.
Reine Weinflaſchen kauft L. A. Weddy.

Handschuhe
in Glacé und Waſchleder in allen Farben, Beinkleiderträger von
Gummi, Strumpfbänder, Knöpf-, Schlips- und Feder-Cravat-
ten in den neueſten Stoffen, Herren-Chemiſettes, Kragen und
Aermelmanſchetten, ſowie Herren und KnabenMützen, empfiehlt
in reicher Auswahl zu den möglichſt billigſten Preiſen

A. Prall am Markt.
Herrenhüte in großer Auswahl, neueſter Facon

und vorzüglich ſchöner Qualität, empfiehlt billigſt
Louis Naumann, Gotthardtsſtraße Nr. 86.

Für Huſtenleidende und Bruſtkranke.
Die von Unterzeichnetem gefertigten und von dem Königl. Prß.
Sanitätsrath Hr. Dr. Köhler und Hr. Dr. Kärnbach in Berlin
mit entſchiedenem Erfolge bei obigen Kranken angewendeten
Bruſtbonbons, wovon der verſiegelte mit der Adreſſe des Fabrikan-
ten und den Atteſten obiger Herren bedruckte Pfd. Beutel
2 Sgr. koſtet, ſind fortwährend zu haben in Merſeburg bei
den Herren C. Teichmann und R. Fig. in Lauchſtädt
bei Hr. Hülſe und in Schafſtädt bei Hr. C. Apel.

A. Krantz.

Soeben iſt erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu
beziehen

Die vierzig Kirchenlieder
der Erläuternden Beſtimmungen vom 2. Januar 1855,

mit Bezeichnung der Betonung verſehen
von

D. M. C.Preis broſch. 12 Pf.
Die den obigen Liedern beigefügte Bezeichnung der Be-

tonung wird dem Kinde beim Lernen derſelben das Verſtändniß
erleichtern, ihm eine Anleitung für die richtige Recitation ſein
und ſomit dem Lehrer der Mühe des Einſtudirens einer rechten
Betonung überheben.

Dürr'ſche Buchhandlung.Leipzig.

Die aus den vorzüglichst geeigneten Kräu-
ter und Pflanzensäften mit einem Theile
des reinsten Zuckerkrystalls zur Consistenz

ebrachten
Doctor Roch'schen

(K. P. Rreis-Phvsikus zu Heiligenbeil)
V

KRABUTER BONBONS
haben sich durch ihre Güte auch in hiesiger Gegend
rühmlichst bewährt und sind in Originalschachteln à 5
und 10 Sgr. stets echt vorräthig in der Buchhandlung
von Fr. Stollberg.

J. JMancdel- See igner Fabrik, den Riegel zu
5 Sgr., das Stückchen zu 15 Sgr., empfiehlt

C. E. Rummel, Markt Nr. 48.
Jn dem Thiergarten kann Bauſchutt und Aſche

abgeladen werden. Die Einfahrt in denſelben liegt
unmittelbar hinter der Königsmühle.

Hiermit erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich jungen
Mädchen Unterricht im Weiß- und Feinnähen ertheile, auch noch
Kinder zum Unterricht im Stricken, Häkeln, Sticken 2c. auf-

nehme. Emilie Möhr.Meine Wohnung iſt am Roßmarkt, Hütergaſſe Nr. 369.,
beim Schmiedemeiſter Wendrich.



Mein Geſchäft und Wohnung befindet ſich nicht mehr am
Roßmarkt, ſondern am Eingange der Mälzergaſſe Nr. 198.

R. Frauenheim, Klempner.
Daß ich mein Handelsgeſchäft aus der Saalgaſſe Nr. 376.

an den Roßmarkt Nr. 503. in Hrn. Engelhardts Haus verlegt
habe, zeige ich hiermit ergebenſt an.

Für das mir ſeit Jahren geſchenkte Vertrauen ſage ich mei-
nen gehorſamſten Dank und bitte ich, daſſelbe mir auch in mei-
nem neuen Locale zu Theil werden zu laſſen.

Alle in mein Fach einſchlagende Beſtellungen nehme ich
nach wie vor an und bitte ich bei Bedarf um geneigte Berück-
ſichtigung, und werde ich bei moderner und dauerhafter Arbeit
die nur möglichſt billigſten Preiſe ſtellen.

Merſeburg den 6. April 1857.
A. Donnerhack, Schneidermeiſter,

Roßmarkt Nr. 503.

Geſangbücher mit grober Schrift.
Der außerordentlich ſchnelle Abſatz den die neue Auflage

des Merſeburgiſchen Geſangbuches ſchon in den 3 erſten Mo-
naten ihres Erſcheinens gefunden hat es wurden bereits über
2000 Exemplare verkauft macht es vielleicht möglich, auch
die vielen Nachfragen nach Geſangbüchern mit grobem Druck
für ſchwachſichtige Leute zu befriedigen. Bei der früheren Auf-
lage konnte daran nicht gedacht werden, da der gewöhnliche
Druck mit den Gebeten ſchon an 900 Seiten einnahm. Wie
dick und wie theuer hätte ein ſolches Buch werden müſſen!

Da die neue Auflage ſchwächer iſt, ſo läßt ſich der grobe
Druck auch wohlfeiler herſtellen und es iſt daher die Unterzeich-
nete gern bereit, bei der Königl. Hochl. Regierung um Geneh-
migung des Druckes nachzuſuchen, wenn ſie die Ueberzeugung
gewonnen hat, daß dies ohne Verluſt für das Waiſenhaus mög-
lich iſt. Sie erſucht daher alle diejenigen, welche ein Geſang-
buch mit grobem Druck wünſchen, bis Ende d. J. ſich bei
ihr ſelbſt oder bei einem der hieſigen Buchbindermſtr. zu melden.

Die Waiſenhaus- Verwaltung.
Bahnhof Dürrenberg

den 1. Feiertag, Nachmittag 3 Uhr, Conrcert.

Ein Knabe, welcher Luſt hat die Bäckerei zu er-
lernen kann in die Lehre treten beim Bäckermeiſter Oertel
in Lützen.

Ein junger Menſch, welcher Luſt hat die Tiſchlerprofeſſton
zu erlernen, kann in die Lehre treten beim

Tiſchlermeiſter C. Geisler, Preußergaſſe Nr. 61.
Verloren wurde am Sonnabend ein Porte-

monnaie, worin ſich 5 Thaler in ausländiſchen
Kaſſen anweiſungen und 1 Thaler einzelnes Geld befanden. Der
ehrliche Finder wird gebeten, daſſelbe gegen 1 Thaler Belohnung
in der Exped. d. Bl. abzugeben.

Gefunden wurde in der Meuſchauer Gaſſe ein Damen-
Pelzkragen, und kann derſelbe gegen die Auslagen zurückgegeben
werden bei dem Schmiedemſtr. Lehmann in Meuſchau.
De über meine Pflanzenflecks Wieſe und Wahl-Der Weg

mannſche, Weineckſche und Löfflerſche Wieſe wird bei 15 Sgr.
Strafe verboten.

Reipiſch, den 4. April 1857.
Der Ortsrichter Böhme.

Dank, herzlichen Dank allen Denen, welche durch freund-
liche Schenkung von Kleidungsſtücken und Gelde möglich mach-
ten daß auch heuer wieder arme Confirmanden bekleidet wer-

von dem Frauen-Verein.den konnten,

116
Die im hieſigen Kreisblatt vom 4. d. M. Nr. 27. der

Frau Wentzel gegebene Ehrenerklärung iſt nicht von der Art,
daß dieſelbe vollſtändig gerechtfertigt daſteht und erkläre ich
deshalb nachträglich ausdrücklich daß die Frau Wentzel in der
Uebereilung von mir beleidigt und die derſelben zur Laſt ge-
legte Beſchuldigung durchaus nicht auf Wahrheit beruht.

G. Kleeberg.
Bei dem uns ſo tief ſchmerzenden Verluſte unſeres lieben

Sohnes Otto können wir doch nicht vergeſſen insbeſondere dem
Herrn Dr. Schraube für die mitternächtliche Bemühung, ihn
vom Tode zu retten dem Herrn Diaconus Burghardt für die
troſtreichen Worte, ſowie allen denen, die ſeinen Sarg mit
Kränzen ſchmückten und ihn zu ſeiner letzten Ruheſtätte beglei-
teten, unſern tiefgefühlteſten Dank zu ſagen.

W. Steigelmann nebſt Frau.
Wegen des Charfreitags werden die

etwa für das nächſte Stück des Kreisblatts
beſtimmten Bekanntmachungen bis Don-
nerstag Mittag 12 Uhr ſpäteſtens erbeten.
Getreidepreiſe der Stadt Merſeburg vom 4. April 1857.

Weizen 2 Thlr. 15 Sgr. Pf. bis Thlr. Sgr. Pf.
6 6Roggen e 22 27Gerſte 19 6 e 21 3Hafer 27 6 m 29 3

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Geſtorben: die hinterl. Wittwe des Maurergeſellen Dreſe,

im 77. J., an Altersſchwäche.
Am Gruündonnerstage, Vormittags 9 Uhr, Confirmation der Catechume-

nen durch Herrn Diac. Opitz,
Früh 8 Uhr allgemeine Beichte und Abendmahl gehalten vom Herrn

Diac. Opitz. Anmeldung.
Stadt. Geboren: dem herrſchaftl. Bedienten Liebram ein Sohn

dem Leinweber Stritzke ein Sohn dem Mühlenbauer Winter ein Sohn dem
Handarbeiter Hecht ein Sohn einer ledigen Perſon ein Sohn einer ledigen
Perſon eine Tochter. Getrauet: der Maurer Schmidt mit J. Ch.
Klöppel hier. Geſtorben: der einzige Sohn des Kammmachermeiſters
Steigelmann, 6 J. 6 M. 10 T. alt, an Kopfkrankheit.

Am Gruündonnerstage, früh 7 Uhr, Beichte und Abendmahl. Der Got-
tesdienſt wird an dieſem Tage anſtatt früh 9 Uhr Abends 6 Uhr gehalten
werden.

Neumarkt. Geboren: dem Schneidermſtr, Bergmann Zwillings-
töchter dem Schiffer Ulrich eine Tochter.

Gründonnerstag, früh 10 Uhr, allgem, Beichte und heiliges Abendmahl.
Anmeldung.

Altenburg. Geboren: dem Schuhmacher Pfeiffer ein Sohn.
Getrauet: der Schneidermeiſter Spieler mit Jgfr. Joh. Roſ. Meißner.

Am Gründonnerstage, Vormittags 10 Uhr, allg. Beichte und Abendmahl.

Am Charfreitage (10. April) predigen
Vormittags. Nachmittags.Schloß u. Domkirche H. Conſiſt. R. Frobenius. Herr Diac. Opitz.

Stadtkirche Herr Paſt. Schellbach. Herr Diac. Burghardt.
er re Herr Paſt. Triebel.Altenburger Kirche Herr Paſt. Gruner.
Domkirche: Früh 8 Uhr allgemeine Beichte und Abendmahl, gehalten vom

Herrn Conſiſtorialrath Frobenius. Anmeldung.
Der Nachmittags Gottesdienſt beginnt 2 Uhr.

Stadtkirche: Am Charfreitage wird nach der Frühpredigt öffentl. Com-
munion vom Herrn Paſtor Schellbach gehalten. Die Beichte
dazu findet am Gründonnerstage, Abends 5 Uhr, ſtatt.

Abends 6 Uhr Abendgottesdienſt in der Gottesackerkirche.

Charade.
Die erſte Sylbe geht und ſpringt und ſchwebt,.
Wo? ſagt die zweite.
Das Ganze giebt der Jugend Luſt und Leben;
Doch hat es, ach! nur allzuoft
Den Tod der Schönheit und Unſchuld gegeben.
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